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Für Sie ....
... im Gemeinderat:
Sonja Hanselmann-Jüttner
Schorndorfer Weg 36
Tel. 60 55 83
e-mail sonja@juettner.de
Elke Kohler
Kleiststr. 17
Tel. 60 46 91
e-mail Ekohler1@aol.com
Albert Kütter
Schorndorfer Weg 14
Tel. 60 70 91
e-mail A.Kuetter@alcatel.de
Alexander Maier
Ulmer Str. 3
Tel. 60 14 08

... im Landtag:
Claus Schmiedel
Gartenstr. 23
71638 Ludwigsburg
Tel. (0711) 20 63-7 89
e-mail claus.schmiedel@spd.landtag-bw.de

... im Bundestag:
Staatsminister Hans Martin Bury
Im Weilerlen 20
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel. (07142) 44 7 04
e-mail post@bury.de

... im SPD-Ortsverein aktiv:
Gerhard Jüttner (Vorsitzender)
Schorndorfer Weg 36, Tel. 60 55 83
e-mail gerhard@juettner.de
Karin Waldmann (Schriftführerin)
Jakobstr. 18, Tel. 60 41 62
e-mail: waldmannkarin@aol.com
Thomas Schwidder (Kassierer)
Alleenstr. 44, Tel. 60 24 01
e-mail thomas.schwidder@gmx.de
Waltraud Hanselmann (SPD-Senioren)
Tübinger Str.33, Tel. 69 04 48
Günther Hofmann
Lauffener Weg 1, Tel. 20 04 83
Harald Kaiser
Esslinger Str. 62, Tel. 60 31 09
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Eine(r) von uns:
Karin Waldmann
Schriftführerin des SPD-Ortsvereins

47 Jahre, z. Z. Hausfrau, verheiratet, 2 Kinder
Jakobstr. 18, Tel. 60 41 62
e-mail: waldmannkarin@aol.com

Karin Waldmann entstammt einer Familie mit sozial-
demokratischer Tradition und ihr Interesse an Politik
wurde früh geweckt. Ihr Großvater gründete im Jahr
1945 den Ortsverein Bietigheim neu und war langjäh-
riger Stadtrat in Bietigheim sowie Kreisrat.

Sie wohnt seit 22 Jahren in Tamm.

Während ihrer Berufstätigkeit als Sekretärin der Filial-
leitung einer Regionalbank engagierte sie sich als
Obfrau im Betriebsrat. Im Rahmen der Elternarbeit im
Kindergarten Bismarckstraße wurde sie Mitglied der
Verkehrs AG im Gesamtelternbeirat der Tammer Kin-
dergärten und fungiert seit 5 Jahren als deren Spre-
cherin. Seit mehreren Jahren ist sie als Elternbeirätin
tätig, derzeit an der Realschule Tamm. Der SPD trat
sie im Oktober 2002 bei und hat seit Januar 2004 das
Amt der Schriftführerin inne. Ab Januar 2005 wurde
Karin Waldmann zur Hauptschöffin für das Amtsge-
richt Marbach gewählt. Sie ist Mitglied beim TV
Tamm und seit vielen Jahren Fördermitglied bei
Greenpeace.

Durch ihr vielseitiges Engagement hat sich für sie ge-
zeigt, dass durch konstruktive Bürgerbeteiligung Er-
folge bzw. Verbesserungen erreicht werden können.
Die Ausrede, der Einzelne könne sowieso nichts er-
reichen, lässt Karin Waldmann nicht gelten.

Ein besonderes Anliegen von ihr ist, dass die Interes-
sen von Kindern und Jugendlichen in unserer Gesell-
schaft stärker berücksichtigt werden.

Sie haben die Wahl:
Das will die SPD:
Keine Mehrwertsteu-
ererhöhung
Zuschlag von 3% auf
besonders hohe Ein-
kommen
Bürgerversicherung:
Einbeziehung von  al-
len Bürgern in die
Krankenversicherung,
Heranziehung von al-
len Einkommen zur
Finanzierung (starke
Schultern können
mehr tragen)
Erhalt der sozialen
Marktwirtschaft gera-
de in Zeiten der Glo-
balisierung
Erhalt der Arbeitneh-
merrechte (gleiche
Augenhöhe für Arbeit-
geber und -nehmer)
Fortsetzung der Ener-
giewende (weg von
Kohle und Kernkraft,
hin zu erneuerbaren
Energien aus Wasser,
Wind und Sonne)
Eigenständige und
friedliche Rolle von
Deutschland in der
Außenpolitik
Ausbau von Ganz-
tagsangeboten für ei-
ne bessere Vereinba-
rung von Beruf und
Familie
Chancengleichheit in
der Bildung für alle
durch eine energische
Reformpolitik im Bil-
dungsbereich
Herstellung von Ge-
schlechtergerechtig-
keit als politische
Querschnittsaufgabe
Eine moderne und of-
fene Gesellschaft mit
Gleichberechtigung
unterschiedlicher Le-
bensentwürfe und mo-
dernem Staatsbürger-
recht
Nachbesserung bei
Hartz IV

Und das die CDU:
Mehrwertsteuererhö-
hung auf 18%
Weitere Senkung des
Spitzensteuersatzes,
dafür die Abschaffung
von Sonn-, Feiertags–
und Nachtzuschlägen
Kopfpauschale in der
Kranken– und Pflege-
versicherung (d.h. die
Krankenschwester
soll so viel wie der
Chefarzt bezahlen)
Unterwerfung der so-
zialen Marktwirtschaft
unter die Globalisie-
rung
Weitgehende Ab-
schaffung des Kündi-
gungsschutzes und
Abschaffung der Tarif-
autonomie
Wende rückwärts in
die Steinzeit-Energie-
politik (mehr Kern-
kraft, weniger erneu-
erbare Energien)
Unterwerfung der
deutschen  Außenpo-
litik unter den welt-
w e i t e n  U S- H e r r-
schaftsanspruch
Bremsen bei familien-
freundlichen Angebo-
ten zur Ganztags-
betreuung
Beibehaltung des der-
zeitigen Schulsys-
tems und damit Ze-
mentierung der Chan-
cenungleichheit
Keine weiteren Bemü-
hungen für mehr Ge-
schlechtergerechtig-
keit (ganz entspre-
chend dem altherge-
brachten Frauen– und
Familienbild der CDU)
Diskriminierung und
Ausgrenzung anderer
Lebensentwürfe
Verschärfung von
Hartz IV

Ihre Rückfragen, Anregungen oder
auch Kritik sind uns willkommen.
Wenden Sie sich bitte an eines der
Vorstandsmitglieder per Telefon,
Brief oder e-mail. Ihre Tammer SPD


